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ALPINA TEPPICHWERKE AG, WETZIKON
Heimtextil: Halle 5/Stand 50 617
Messehaus West/A 54 108

BLICK INS
ALPINA-ENTWICKLUNGSLABOR

Als jüngste Schweizer Teppichfabrik in einem
hartumkämpften Markt erbringen die Alpina Teppichwerke Jahr
für Jahr überdurchschnittliche Leistungen im Bereich der
Produktentwicklung. Diesmal sind es ein knappes Dutzend
neuer Tufting-Qualitäten, die von der Entwicklungsabteilung

nach Frankfurt entlassen werden. Wie das gesamte 40
Artikel umfassende Alpina Tufting- und Websortiment sind
auch diese Neuheiten in langen Monaten der Entwicklungsarbeit

zur Marktreife gebracht worden.

Kreieren kommt vor Produzieren
Mode, Markt und Messen sind für Alpina-Entwicklungschef Gustl
Knebel die wichtigsten Impulsgeber. Für die Umsetzung dieser
Impulse steht ihm das guteingerichtete Hauslabor mit einer
vollständigen Musterfärberei zur Verfügung. In enger
Zusammenarbeit mit Faserproduzenten und Spinnereien werden neue
Garne entwickelt; mit den Alpina-Technikern auf dem vorhandenen

Maschinenpark raffinierte technische Effekte ausgeklügelt.
Sämtliche Muster werden im eigenen Betrieb produziert und
beschichtet, was die spätere Reproduzierbarkeit im normalen
Produktionsablauf gewährleistet.
Sorgen bereitet Diplomingenieur Knebel derzeit die kurzfristige
Beschaffung. Nicht alles was mit Vorlieferanten erarbeitet wird,
ist später auch lieferbar. Bei Entwicklungs- und Lancierungsko-
sten von teilweise weit über Fr. 100000 - pro Neuheit sollte die
durchschnittliche Laufzeit einer neuen Qualität mindestens vier
Jahre dauern. Stellt ein Vorlieferant die Produktion ein und kann
das benötigte Material nicht anderswo beschafft werden, entstehen

je nach Entwicklungsreife des Artikels ganz beträchtliche
Verluste.



Eine Serie von
neuen Teppichqualitäten,

welche auf die Heimtextil 83
entwickelt wurden.

Tede Zwanzigste ins Sortiment
Von den 80 bis 100 jährlich durchgeführten Grundversuchen
erreichen lediglich 10 bis 15 Entwicklungen die Markttestphase.
Reagiert der Markt positiv, werden sie ins Alpina-Sortiment
aufgenommen. Durchschnittlich sind es jedoch nur 4 bis 5
Neuheiten pro Jahr, die den Hürdenlauf ins Sortiment schaffen.
Es sind durchwegs Qualitäten, die das erklärte Firmenziel - in
punkto Preis/Leistungsverhältnis mehr zu bieten - erfüllen.

Version française voir «Traductions»
English version see "Translations"
Versione italiana vedasi «Traduzioni» 41
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